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>> Die Autor:innen des Zielbilds wollen 
sicherstellen, dass sich das Bundesland 
„auf den Weg der Transformation“ begibt. 
Bei diesem Vorhaben sind sich die Akteu-
re einig, dass die bisherige, gestufte Ver-
sorgung fortgeführt werden soll. Künftig 
sollen jedoch Gesundheitszentren als Mit-
telpunkt regionaler Gesundheitsversorgung 
dienen, wobei anerkannt wird, dass Kran-
kenhäuser auf dem Land  wichtige Partner 
im Gesundheitssystem, vor allem für die 
wohnortnahe Grundversor-gung, sind. Die 
Autoren: „Es gibt viele gute Ideen, klei-
nere Krankenhausstandorte künftig auch 
für ambulante Versorgung zu nutzen“. 
So könnten Kliniken als Anlaufpunkt für 
Patient:innen dienen, an dem Ärzt:innen, 
Physiotherapeut:innen sowie Pflegepersonal 
und weitere Berufsgruppen angeschlossen 
seien. 

Die neu zu bildenden Gesundheitszent-
ren seinen zudem für die Bevölkerung gut 
erreichbar, sicherten eine wohnortnahe 
Notfallversorgung und verfügten über eine 
begrenzte Anzahl von Betten. Auch wür-
den sich durch veränderte Arbeitswelten 
für Ärzt:innen und Pflegekräfte neue Per-
spektiven entwickeln. Zwar würden noch 
rechtliche Grundlagen fehlen, doch zeigten 
Gespräche in vielen Regionen, wie groß der 
Bedarf sei, flexiblere Versorgungsmodelle, 
initial beispielsweise über Modellprojekte, 
zuzulassen. Die Forderung, hierfür geeigne-
te rechtliche Grundlagen zu schaffen, richte 
sich an die Parlamentarier im Freistaat Thü-
ringen, gehe aber auch nach Berlin. << 

   von: 
MVF-Chefredakteur Peter Stegmaier

Link: https://bit.ly/3qyKIoO

Gesundheitszentren stehen im Mittelpunkt
Die Landesverbände der Thüringer Krankenkassen und die Ersatzkassen, die Landeskrankenhausgesellschaft Thüringen e. V.,
die Kassenärztliche Vereinigung Thüringen und die Landesärztekammer Thüringen haben gemeinsam Heike Werner, der thü-
ringischen Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie, ihr „Zielbild 2030 der medizinischen Versorgung 
in Thüringen“ übergeben. Das nun vorliegende Zielbild soll aufzeigen, wie sich eine zukünftige Versorgungslandschaft aus 
Sicht der Verfasser:innen entwickeln kann. Neben einer hohen Versorgungsqualität umfasst es effiziente Versorgungsstruk-
turen, eine flächendeckende und bedarfsgerechte Versorgung sowie attraktive Arbeitsbedingungen. Zudem beschreiben x 
Impulse die dafür nötigen Kriterien und geben eine klare Orientierung, wie die Thüringer Versorgungslandschaft zukunftsfest 
zu gestalten ist, wofür nach Meinung der Autor:innen die rechtlichen Rahmenbedingungen zu schaffen sind. Hier seien 
alle Entscheidungsträger gefordert, die Umsetzung des Zielbildes mit den entsprechenden Gesetzgebungen auf Landes- und 
Bundesebene zu begleiten.

Zielbild 2030 der medizinischen Versorgung in Thüringen
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Großen Teilen Thüringens steht, so das Zielbild 2030, ein deutlicher Bevölkerungsrückgang bevor. 
Dies habe Auswirkungen auf die Anforderungen an eine zukunftssichere Versorgung, insbesondere 
im Hinblick auf die Gewinnung von qualifiziertem medizinischen Personal. In den nächsten Jahren 
werde es daher von großer Bedeutung sein, negative Auswirkungen auf das Gesundheitssystem durch 
gegensteuernde Maßnahmen zu reduzieren. Ein wichtiger Schritt dabei sei es, die medizinische Ver-
sorgungsstruktur Thüringens so weiterzuentwickeln, dass das Personal mit größtmöglicher Effizienz 
eingesetzt werden könne.


